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Blut

Von _Leigh_

Kapitel 4: Mein Blut

So Leutz hier is das letzte Kapi meiner FF Story es ist nicht ganz soviel wie meine drei
anderen Storys aba ich find's auch gut^^
Also ich hoffe es gefällt euch^^

Drei Wochen später wohnten wir dann auch in meiner Wohnung zusammen, weil sie
einfach größer war. >Und für meine Zwecke noch Nutzen hat^^<

Als wir morgens wieder zusammen frühstückten, wurde mir schlagartig schlecht, ich
rannte auf Toilette und übergab mich.

Shaoran kam besorgt ins Bad rein gestürmt. "Sakura, was ist? Ist alles in Ordnung?"
"Geht schon mir ist nur etwas schlecht geworden." "Wir sollte zum Arzt fahren mein
Schatz, nicht das du noch ernsthaft krank wirst." "Ja vielleicht hast du recht."

Als wir ein viertel Stunde später beim Arzt waren, wurde ich ins Sprechzimmer
gerufen.

"Frau Sakura Kinomoto bitte ins Zimmer drei."

"Kommst du bitte mit Shaoran?" "Aber natürlich."

"Guten Tag, mein Name ist Frau Nichimura." >Mir fällt grad nichts besseres ein. Im
Namen ausdenken bin ich nich so top.^^" Aber das kommt noch!<

Sie schüttelte die Hände der beiden. "Ich bin Sakura Kinomoto, und das ist Shaoran Li."

"Guten Tag." Sagte Shaoran und wir setzten uns auf zwei Stühle vor den Schreibtisch
von Frau Nichimura.

"Was fehlt ihnen denn?" "Na ja also heut morgen beim Frühstück ist mir mit einem
Male schlecht geworden und kurz darauf musste ich mich übergeben." "Hm, ja, ich
verstehe. Ich möchte sie bitten sich da auf die liege zu legen."

Ich tat was sie sagte und legte mich auf die Liege an der Wand.
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Sie holte eine Spritze von einem kleinen Metalltisch der gleich neben der Liege stand.

Dann zog sie meinen linken Ärmel hoch und desinfizierte die Stelle wo sie wenig
später mit der Nadel reinstechen wollte.

"Das wird jetzt etwas weh tun, ich werde ihnen jetzt Blut ziehen."

Als die Spritze dann mit Blut gefüllt war steckte sie, sie in einen Umschlag und klebte
ihn zu. "Denn werde ich jetzt ins Labor schicken und dann möchte ich sie bitten in zwei
Tagen noch mal vorbei zukommen."

Als zwei Tage vergangen waren, sind Shaoran und ich noch mal zu Frau Nichimura
gefahren.

"Hallo, und haben Sie die Ergebnisse?" fragte ich, während wir uns setzten.

"Ja die sind bei mir eingetroffen und bestätigen meine Vermutung. Also dann
herzlichen Glückwunsch, Frau Kinomoto, Sie sind schwanger." "Was?" Ich konnte es
nicht fassen, ich bekomme ein Baby!

"Ich...ich bin schwanger?" Ich sah Shaoran an, und er schaute mich an, dann rief er
freudig:

"Ich werd Papa! Sakura ist das nicht wundervoll?" "Ja das ist es. Und was wird es
denn?" "So wie es aussieht erwarten sie ein Mädchen." "Ein Mädchen." sagten wir im
Chor.

Als wir wieder zu hause waren trug Shaoran mich ins Wohnzimmer auf die Couch,
legte seinen Kopf auf meinen Bauch und redete mit ihm, ich musste schmunzeln, er
war so lieb.

"Hallo meine Kleines. Ich bin's dein Papa." "Shaoran es kann dich nicht hören es ist
noch viel zu klein." "Na und? Um so eher um so besser."

Auf einmal kam Kero reingeflogen. "Sakura, und was hat der Doktor gesagt ist es sehr
schlimm? Wirst du wieder gesund?" er war so in seine Besorgnis reingesteigert das ich
ihn zu mir zog und ihn auf meine Bauch setzte.

"Kero mir fehlt nichts." Ich sah ihn fröhlich an. "Ich bin schwanger!" Er knallte von
meinem Bauch runter auf den Boden. "Was hast du denn?" fragte ich und sah zu ihm
runter. Shaoran sah ebenfalls auf den Plüschlöwen der nun mit einer Beule zu uns
hoch schielte. "Von diesem Rotzlöffel da? Oh mein Gott du armes Ding." "Kero!" Ich
konnte nicht einmal mehr was sagen da war Shaoran auch schon aufgesprungen und
es entstand eine wilde Verfolgungsjagd durch das ganze Haus, Kero flog lachend vor
Shaoran weg der ihm hinter her brüllte: "Du kleines Stofftier na warte wenn ich dich in
die Finger kriege!" Mir wurde das dann alles ein wenig zu bunt als sie die Treppe
wieder runter kamen stand ich auf und schrie: "IHR HÖRT JETZT SOFORT DAMIT AUF
ODER ES PASSIERT WAS!" sie blieben wie angewurzelt stehen und sahen mich an.
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"Geht doch. So Kero du entschuldigst dich jetzt bei Shaoran und du Shaoran räumst
die Blume da weg die ihr umgeschmissen habt noch irgendwelche Fragen?" Ich sah sie
beide ernst an, aber sie sagten keinen Ton Kero entschuldigte sich bei Shaoran und er
räumte die Blume weg.

Als sie fertig waren setzte sich Shaoran wieder zu mir auf die Couch und Kero flog
hoch in sein Zimmer. >Der bekommt noch viereckige Augen U.U<

"Weist du Shaoran was mir gerade einfällt." "Nein was denn?" "Das wir ohne Kirika
niemals zueinander gefunden hätten." "Warum das denn?" "Naja sie hat die Karte für
dich eingefangen und hättest du das machen müssen hättest du deine Gefühle für
mich verloren, und deswegen haben wir ihr alles zu verdanken." "Mh, ja du hast Recht.
Als sie mir damals gesagt hat das sie die Karte gefangen hat fiel mir ein Stein vom
Herzen aber ich musste noch etwas in Hong Kong erledigen."

Die nächsten Monate waren mit die schönsten meines Lebens, als wir meinem Vater
erzählten das ich Schwanger bin hat er mich erst mal in die Luft gehoben, er sagte er
freue sich darüber das ich endlich mein Glück gefunden hätte.

Und glaubt man es sogar Toya hat sich für mich gefreut, obwohl er Shaoran nicht
mochte, was sich aber jetzt geändert hatte.

Er und seine Frau (er hat ihr im Sommer diesen Jahres einen Heiratsantrag gemacht)
wohnten jetzt wieder in unserer Nähe und zwar in Shaorans altem Haus.

Als ich im achten Monat war kam Shaoran ins Bad als ich gerade in der Wanne lag. "Na
mein Schatz ist alles ok?" "Ja. Au!" "Was ist was hast du?" er sah mich besorgt an."
"Nichts es hat mich nur schon wieder getreten, es wird bestimmt mal Fussballer. Hier."
Ich legte seine Hand auf meinen Bauch. "Schon wieder." Er sah mich an und lächelte
dann legte er seinen Kopf auf meinen Mauch der noch etwas aus dem Wasser schaute.

"Hallo mein Kleines bald kann ich dich in die Arme nehmen."

Neunter Monat!

Ich lag gerade auf der Couch und lass ein Buch Shaoran stand in der Küche und stritt
sich wie üblich mit Kero ob Pfandkuchen oder Brötchen zum Frühstück gibt.

"Ahh! Nein was ist denn jetzt los?" "Sakura! Oh Gott geht es los?" "Ja meine
Fruchtblase ist geplatzt." "Komm ich fahr dich ins Krankenhaus."

Er schaffte mich ins Auto und fuhr los, ich hätte nicht gedacht das es so weh tun kann.

Als wir zehn Minuten Später vorm Tomoeda Hospital standen holte er einen Arzt und
ich wurde auf einer Liege in den Kreissaal gefahren.

Shaoran wich nicht von meiner Seite er hielt die ganze Zeit meine Hand.
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"So Frau Kinomoto, jetzt bitte pressen." Ich presste mit all meiner Kraft und nach drei
Stunden sah man schon den Kopf.

"Sie haben es gleich geschafft, nur noch ein bisschen." "Komm Sakura das schäffst du,
ich bin bei dir." Shaoran beruhigte mich so gut er konnte aber ich war so darauf
konzentriert zu tun was der Arzt mir sagte, als das ich mich noch großartig auf ihn
hätte konzentrieren können.

Ein Schrei, mein Baby es schrie aus Leibeskräften.

"Herzlichen Glückwunsch Herr Li und Frau Kinomoto es ist ein Mädchen und ein
gesundes noch dazu." Sagte der Arzt nachdem sie es gewogen und gemessen hatten.

"Hier, Frau Kinomoto Ihre Tochter." Eine Schwester gab mir meine Kleine in einem
Handtuch eingewickelt und legte sie in meine Arme.

"Shaoran sieh doch, ist sie nicht niedlich." Ich sah sie liebevoll an.

"Sakura ich weis das ist jetzt nicht der richtige Moment dafür aber..." Shaoran kramte
in seiner Tasche rum und holte etwas kleines her raus. "....aber ich wollte das unser
Kind dabei ist..." er öffnete die Schatulle und hervor kamen zwei Ringe. "...möchtest
du mich heiraten?"

Ich sah ihn an, ich dachte noch glücklicher kann ich nicht sein aber da habe ich geirrt.

"Oh Shaoran, natürlich möchte ich dich heiraten." Und er umarmte mich und die
Kleine.

Ich sagte dann: "Ich habe auch schon einen Namen für die Kleine, Kirika, Kirika Li." "Ja
das passt wirklich." Er gab mir einen Kuss und dann nahm er Kirika in die Arme.

"Sie ist so winzig." sagte er zu mir, ich lächelte ihn an, dann sah ich das an ihrer Stirn
noch ein wenig Blut klebte.

Mein Blut.

THE END

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Hättet ihr gedacht das "Mein Blut" so ins Spiel kommt?

Ich hoffe es hat euch gefallen^^
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Ich freu mich über eure Kommis, und hoffe ihr werdet auch meine nächsten Werke
lesen.

*alle knuff*
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